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Die fortschreitende Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in Bildung und Arbeitswelt er
fordert eine Anpassung der Hochschulcurricula, um Studierende auf eine KI-geprägte Zukunft 
vorzubereiten. Dieser Beitrag beschreibt die Entwicklung eines entsprechenden KI-Kompe
tenzmodells für den Einsatz im Hochschulkontext und dessen anschließende Verankerung 
und Integration in die Lehrpraxis. Der Beitrag hebt durch die systematische Integration 
verschiedener Studien einerseits entscheidende Aspekte für die Förderung von AI Literacy im 
Hochschulkontext hervor und verdeutlicht, dass eine »One-size-fits-all«-Lösung im Kontext 
der KI-Kompetenzentwicklung nicht den Bedarfen einer zukunftsgerichteten Hochschulbil
dung entspricht. Andererseits liefert der Beitrag (lehr-)praxisorientierte Anknüpfungspunkte 
für die Entwicklung von Kompetenzmodellen und deren anschließende hochschulweite Inte
gration. 

Promoting AI Literacy among Students: A Model for Integrating AI Competencies into 
Higher Education 
The advancing integration of Artificial Intelligence (AI) into education and the workplace 
necessitates an adaptation of university curricula to prepare students for an AI-driven future. 
This paper outlines the development of an AI competency model designed for application in the 
higher education context, and its subsequent embedding and integration into teaching prac
tices. By systematically integrating various studies, the paper highlights crucial aspects for 
promoting AI literacy in higher education while illustrating that a »one-size-fits-all« solution 
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does not meet the needs of future-oriented higher education in the context of AI competency
development. Additionally, the paper provides practice-oriented hints for the development of
competency models and their subsequent institution-wide integration.

Einleitung

Die fortschreitende Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in sämtliche Le
bens- und Arbeitsbereiche stellt eine der tiefgreifendsten Transformationen des 21.
Jahrhunderts dar (OECD 2023: 4). Insbesondere die breite Verfügbarkeit generati
ver KI-Systeme hat eine disruptive Dynamik entfaltet, die Bildungseinrichtungen,
Arbeitsumgebungen und die Gesellschaft als Ganzes rasant verändert (Bobula 2024:
2–3; Cardon et al. 2023: 257–258). Diese Entwicklung konfrontiert Hochschulen mit
der dringenden Notwendigkeit, ihre Curricula anzupassen und Studierende auf ei
ne von KI geprägte Zukunft vorzubereiten (Laupichler et al. 2022: 14; Southworth et
al. 2023: 3). Die Herausforderung besteht darin, über eine rein reaktive Auseinan
dersetzung hinaus proaktiv die Kompetenzen für einen souveränen, kritischen und
produktiven Umgang mit KI zu definieren und zu vermitteln. Diese Kompetenzen
werden unter dem Begriff der KI-Kompetenzen (AI Literacy) zusammengefasst. Sie
gliedern sich ein in den breiteren Rahmen der oft unter dem Sammelbegriff »Future
Skills« diskutierten Fähigkeitsprofile (vgl. Ehlers 2023; Suessenbach et al. 2021), die
Kompetenzen betonen, die Handlungsfähigkeit auch in neuartigen Kontexten si
cherstellen, wie etwa Problemlösungsfähigkeit, Adaptionsfähigkeit, kritisches Den
ken und digitale Kollaboration (Drewes/Hägerbäumer 2025: 4, 9–10). Wie die Aus
bildung von KI-Kompetenzen auf Basis eines systematischen Kompetenzmodells
im hochschulischen Kontext gelingen kann, wird nachfolgend thematisiert.

Grundlagen von KI-Kompetenzmodellen

KI-Kompetenzen ermöglichen es Individuen, die Funktionsweisen, Potenziale und
Risiken von KI-Systemen zu verstehen, kritisch zu bewerten und produktiv mit ih
nen zu interagieren (Long/Magerko 2020: 2). Die systematische Verankerung sol
cher Kompetenzen in Hochschulcurricula ist daher eine zwingende Notwendigkeit,
um Absolventinnen und Absolventen zukunftsfähig auszubilden (Lambrecht et al.
2025: 33).

KI-Kompetenzen werden dabei als ein multidimensionales Konstrukt verstan
den, das technisches Verständnis mit kritischer Reflexion und praktischer Anwen
dung verbindet (Cox 2024: 94; Ng et al. 2021: 1, 4). Long und Magerko (2020: 2) be
schreiben sie als ein Set von Kompetenzen, das es Individuen ermöglicht, KI kritisch
zu bewerten, effektiv mit ihr zu kommunizieren und sie als Werkzeug zu nutzen.
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Dieser ganzheitliche Ansatz wird in der neueren Forschung bestätigt und erwei
tert. So betonen Allen und Kendeou (2024: 4), dass KI-Kompetenzen die Fähigkeit 
umfassen, mit KI auf produktive Weise zu kommunizieren und zu kollaborieren. 

Die Integration von KI-Kompetenzen in die Hochschullehre ist entscheidend, 
um Studierende auf die Anforderungen des zukünftigen Arbeitsmarktes vorzube
reiten (Bobula 2024: 15; Rampelt et al. 2025: 12). Während in der Forschung bereits 
erste Modelle und Skalen zur Erfassung von KI-Kompetenzen entwickelt wurden 
(z.B. Carolus et al. 2023; Hornberger et al. 2023; Laupichler et al. 2023), besteht die 
Notwendigkeit, diese Ansätze für spezifische Zielgruppen und Kontexte zu adap
tieren. Ein spezifisches Modell muss den Anwendenden Spielraum für eigene Fest
legungen darüber bieten, welche Kompetenzen in welcher Tiefe vermittelt werden 
sollen.  

Eine wesentliche Grundlage für die inhaltliche Strukturierung von KI-Kompe
tenzen liefern die Arbeiten von Laupichler et al. (2022, 2023). In ihrer Scoping-Lite
raturübersicht arbeiteten Laupichler et al. (2022) den Forschungsstand zu AI Liter
acy in der Hochschul- und Erwachsenenbildung auf. Darauf aufbauend entwickel
ten Laupichler et al. (2023) eine validierte Skala zur Erfassung von KI-Kompetenzen 
bei Nicht-Expert:innen. Die empirischen Ergebnisse von Laupichler et al. (2023: 6) 
zeigen, dass sich KI-Kompetenzen in drei zentrale, voneinander abgrenzbare Kom
petenzbereiche gliedern lassen: Technisches Verständnis, Kritische Bewertung und 
Praktische Anwendung. 

Neben der inhaltlichen Gliederung nach Kompetenzbereichen ist eine Differen
zierung nach Kompetenztiefe ebenso von Bedeutung. Ein »One-size-fits-all«-An
satz würde der Heterogenität der Studierenden und den unterschiedlichen Anfor
derungen verschiedener Fachdisziplinen und Berufsfelder nicht gerecht. Hierfür 
bietet der Ansatz von Teuber, Dindarian und Ekaterina (2022) einen entscheiden
den konzeptionellen Anker. Die Autor:innen argumentieren, dass die Anforderun
gen an den KI-Kompetenzerwerb je nach Rolle und Interaktionstiefe mit der Tech
nologie variieren. Sie schlagen eine Differenzierung in drei Ebenen vor: grundle
gende KI-Basiskompetenzen für die breite Bevölkerung, vertiefte Kompetenzen für 
die KI-Nutzung im beruflichen Kontext und spezialisierte Kompetenzen für KI-Ex
pert:innen. Diese Unterscheidung ermöglicht es, Lernziele und -inhalte bedarfsge
recht zu gestalten und sowohl eine breite Grundbildung als auch fachspezifische 
Vertiefungen zu ermöglichen (Teuber et al. 2022: 100–101, 104–105).  

Entwicklung eines bedarfsgerechten KI-Kompetenzmodells 

In der hochschulischen Praxis stellt sich die Frage, wie bedarfsgerechte KI-Kompe
tenzen bei einer heterogenen Studierendenschaft systematisch und in der Breite 
gefördert werden können. Um diese Herausforderung zu adressieren, wurde an 
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der Europäischen Fernhochschule Hamburg (Euro-FH) in einem interdisziplinären
Projektteam, bestehend sowohl aus Vertreter:innen aus dem Bereich der Lehre
als auch aus dem Studienbetrieb, ein spezifisches KI-Kompetenzmodell entwi
ckelt. Der Entwicklungsprozess basierte auf einer fundierten Literaturrecherche
zu bestehenden Frameworks zu KI-Kompetenzen sowie auf iterativen Verfeine
rungszyklen. In diesen wurden einzelne (Teil-)Kompetenzen des ausgearbeiteten
Modells unter Berücksichtigung von Expert:innenbewertungen und dem Feedback
von Stakeholder:innen (z.B. Lehrende) ausdifferenziert und definiert.

Das entwickelte Modell greift etablierte Ansätze auf und synthetisiert diese zu
einem neuen Mehrebenenmodell. Die Gliederung in die drei Sektoren Technisches
Verständnis, Kritische Bewertung und Praktische Anwendung lehnt sich an die fakto
renanalytisch bestätigten Kompetenzbereiche von Laupichler et al. (2023: 6) an,
wobei ethische Fragestellungen integraler Bestandteil der kritischen Reflexion von
Handlungen, Entscheidungen und ihren gesellschaftlichen Auswirkungen sind.
Diese Struktur gewährleistet, dass sowohl die technologischen Grundlagen als auch
die kritisch-reflexive und die anwendungsorientierte Dimension von KI-Kompe
tenzen gleichwertig Berücksichtigung finden. Für die vertikale Differenzierung
des Modells wurde der Ansatz von Teuber et al. (2022: 100) adaptiert, welcher
Kompetenzanforderungen für unterschiedliche Zielgruppen unterscheidet. Unser
Modell überträgt diesen Gedanken auf den Hochschulkontext und definiert drei
aufeinander aufbauende Kompetenzniveaus: die KI-Basiskompetenzen, den professio
nellen KI-Einsatz und das KI-Expert:innenlevel. Diese Differenzierung ermöglicht es,
KI-Kompetenzen bedarfsgerecht auszubilden – von einer grundlegenden AI Liter
acy für alle Studierenden bis hin zu spezialisierten Kompetenzen für bestimmte
Anwendungsfelder.

Das entwickelte Modell betont die sektorübergreifende Verflechtung von Kom
petenzen, welche sich gegenseitig bedingen und ergänzen. Die einzelnen Dimen
sionen des Modells werden im Folgenden genauer erläutert. Drei Sektoren bilden
die inhaltlichen Säulen des Modells (siehe Abb. 1).

Der Sektor »Technisches Verständnis« bildet die Wissensgrundlage für einen
effektiven und informierten Umgang mit KI. Ohne dieses Fundament bleibt die
Nutzung von KI oberflächlich, eine kritische Bewertung ist kaum möglich. Der
Sektor »Kritische Bewertung« ist für einen verantwortungsvollen KI-Einsatz un
verzichtbar. Er bündelt Kompetenzen, die zur Reflexion über die Implikationen von
KI befähigen. Im Sektor »Praktische Anwendung« wird die Fähigkeit geschult, KI
als produktives Werkzeug im akademischen und beruflichen Kontext einzusetzen. 

Drei differenzierbare Niveaus ermöglichen darüber hinaus eine passgenaue
curriculare Integration und tragen der Heterogenität der Studierenden sowie der
unterschiedlichen Relevanz von KI in verschiedenen Fachdisziplinen Rechnung
(siehe ebenfalls Abb. 1).
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Abbildung 1: KI-Kompetenzmodell der Euro-FH

1. Grundlegende KI-Kompetenzen: Dieses Niveau bildet die Basis und richtet sich
an alle Studierenden, unabhängig von ihrem Fachgebiet. Es umfasst ein grund
legendes Verständnis der Funktionsweise von KI, essenzielle Data Literacy und
ein Bewusstsein für zentrale Chancen und Risiken.

2. Kompetenzen für den professionellen Einsatz von KI: Dieses Niveau zielt auf
Studierende, die KI-Werkzeuge in ihrem zukünftigen Berufsfeld aktiv nutzen
werden. Die Kompetenzen sind hier stärker auf den spezifischen beruflichen
Kontext zugeschnitten und umfassen die fortgeschrittene Anwendung von
KI-Tools, ein erweitertes technisches Verständnis sowie eine vertiefte ethische
Reflexion im jeweiligen Fachbereich. 
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3. Kompetenzen für KI-Expert:innen: Das höchste Niveau richtet sich an Stu
dierende in spezialisierten, KI-nahen Studiengängen oder Vertiefungen. Es
beinhaltet fortgeschrittene technische Fähigkeiten und das Spezialwissen, das
für die Konzeption, Implementierung und das Management von KI-Systemen
erforderlich ist.

Die Verknüpfung von Sektoren und Niveaus führt zu insgesamt 29 verschiedenen
Kompetenzen mit entsprechend präzise ausformulierten Kompetenzbeschreibun
gen, die als Grundlage für die Formulierung von Lernzielen dienen.

Verankerung in der Hochschulpraxis

Die Herausbildung der KI-Kompetenzen erfordert eine entsprechende Integration
des Modells in die Studiengangs- und Modulentwicklung der Hochschule. Neben
der fortlaufenden Entwicklung des Kompetenzmodells befasste sich das Projekt
team daher auch mit der Umsetzung des Modells in die Lehrpraxis an der Euro-
FH. Im Ergebnis wurde eine interaktive Plattform geschaffen, welche den Lehren
den einen strukturierten Zugang zum Kompetenzmodell, den dazugehörigen Kom
petenzdefinitionen sowie zu bereits im praktischen Einsatz erprobten Lehrmateria
lien ermöglicht. Diese Plattform unterstützt Lehrende darin, die Anforderungen an
KI-Kompetenzen zu verstehen und systematisch geeignete Lehrmaterialien für in
Modulen und Studiengängen relevante KI-Kompetenzen auszuwählen.

Im Sinne eines Best Practice-Ansatzes können Lehrende außerdem eigene, be
reits in der Lehrpraxis erprobte Lehrmaterialien zum Thema KI auf der Plattform
teilen. Mittels eines intuitiven Meldeformulars übermitteln die Lehrenden Infor
mationen zu den Lehrmaterialien und können diese einzelnen Kompetenzen des
Modells zuordnen. Kuratiert vom Projektteam werden die Lehrmaterialien anderen
Lehrenden dann auf der Plattform vorgestellt. Die Spannweite reicht von Prüfungs
aufgaben über verschriftlichte Lehrmaterialien sowie Seminarkonzeptionen bis hin
zu kompletten Modulen. Die Plattform fördert somit auch den Austausch zwischen
den Lehrenden (Cardon et al. 2023: 281).

Im Projekt wurden zudem unter Berücksichtigung unterschiedlicher Taxono
miestufen Beispielformulierungen zur Integration der KI-Kompetenzen in die Mo
dulbeschreibungen entwickelt. Den modulverantwortlichen Lehrenden bieten die
se Beispielformulierungen Orientierung bei der Entwicklung von modulspezifisch
passgenauen Lernzielen.
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Diskussion 

Der Diskurs zur AI Literacy im Hochschulkontext verdeutlicht die Notwendigkeit 
eines strategischen und integrativen Ansatzes zur Ausbildung von Kompetenzen in 
der Hochschulbildung. Der vorliegende Beitrag knüpft an diesen Diskurs an und 
zeigt mit der Entwicklung und Implementierung des Kompetenzmodells der Eu
ro-FH einen Ansatz für die Systematisierung und Integration von KI-Kompeten
zen im Hochschulkontext. Das Modell synthetisiert dabei die beiden Perspektiven 
einer inhaltlichen Breite nach Laupichler et al. (2023) und einer anwendungsorien
tierten Tiefe nach Teuber et al. (2022) und adressiert somit das Problem, dass ei
ne »One-size-fits-all«-Lösung im Kontext der KI-Kompetenzentwicklung nicht der 
Verantwortung einer an den Bedarfen der Studierenden ausgerichteten Hochschul
bildung entspricht. Insbesondere im Kontext einer Fernhochschule mit einem brei
ten fachlichen Portfolio und einer ausgeprägt heterogenen Studierendenschaft ist 
dieser strukturierte und zugleich differenzierte Ansatz essenziell. 

Hervorzuheben ist allerdings, dass sich das entwickelte KI-Kompetenzmodell 
explizit auf den Einsatz im Hochschulkontext bezieht. Die Übertragbarkeit des Mo
dells auf weitere Bildungskontexte ist kontextbezogen zu prüfen. Zudem wurde das 
Modell aus einer hohen berufspraktischen Orientierung heraus und mit einem Fo
kus auf die Anwendbarkeit in der Lehre entwickelt. Eine umfassende empirische 
Validierung steht aus. 

Zukünftig sollen daher die Weiterentwicklung und die Bewertung von Anwend
barkeit, Passgenauigkeit und Wirksamkeit des Modells sowie der dazugehörigen 
interaktiven Plattform weiter beforscht und institutionalisiert werden. Die dyna
mische Anpassung des Modells und die folgende Integration in die Curricula der 
Hochschule sollen sicherstellen, dass Absolventinnen und Absolventen nicht nur als 
passive Anwender:innen, sondern als kompetente, kritische und verantwortungs
bewusste Gestalter:innen der KI-getriebenen Zukunft agieren können. 
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